
Innsbruck den 6. Juni 1848.

Siebentes Bülletin.
Ueber die am 30. Mai 1848 nach langer, sehr tapferer Vcrtheidigung erfolgte Ka«

pitulation der Festung PeSchiera ist Mir der nachstehende Bericht ihres Kommandanten,
Feldmarschall-LieutenantS und Maria -Theresien-Ordensritters Baron Rath — aus Riva
vom 3. Juni — wo derselbe mit 2 Stabsoffizieren, 2 Hauptleuten, 6 Subalternosfizie«
ren, 3 Rechnungsführern, 54 Mann Garnisons-Artillerie und 14 Verpflegsbäckern am
2. Juni auf zwei feindlichen Dampfschiffen mit einem Schleppschiff am Schlepptau ein¬
getroffen ist — zugekommen.

Nachdem die Garnison von Peschiera nur bis 12. Mai verpflegt war , und sich
von diesem Tage an mit einer Mischung von Mais und grobem mit Salpeter —
in Abgang des Salzes — gemischtem Mehle als Nahrung, welches auf unvollständig
verfertigten wenigen Handmühlen gemahlen, begnügen mußte, diese auch oft, wegen Mangel
an Leuten zur Vermahlung des Kukuruz, bloß geröstet und in geringen Portionen aus«
getheilt, das Fleisch am 20., der Wein am 29. zum letzten Male verabreicht wurden,
aller noch in Peschiera bestehender Vorrath von Lebensmitteln erschöpft war , und bei
den ohnehin armen Einwohnern wegen Mangel an Geld, um die Mannschaft auszahlen
zu können, ein Zwangsanlehenvon fast 15000 Zwanzigern gemacht werden mußte; —
nachdem die Artillerie-Mannschaft seit 2 Monaten unabgelöst, Tag und Nacht, Viele mit
bloßen Füßen auf den Werken, nur Ein Artillerist per Geschütz, so wie auch das Ottochaner
Gränzbataillon und eine Division Sluiner die allergrößten Anstrengungen in Vertheidi-
gung der Festung und der 3 Außenwerke machte, die Blessirten und Kranken bis auf
136 wuchsen, und ein einziger Arzt mit wenigen schlechten Medikamenten nicht mehr
hinreichte, selbe zu besorgen, nachdem die unglücklichen Einwohner in einem Otägigen
Bombardement, Tag und Nacht, wo der Feind aus 8 Batterien mit schwerem Geschütze
über 4000 Bomben und Granaten in die Festung warf, ihr ganzes Hab' und Gut ver¬
loren, und die meisten Häuser, so wie auch die nicht bombenfreien Militärgebäude ein
Raub der Flammen wurden, — so glaubte ich, um dem Staate eine brave ausgezeich«



riete Truppe zu erhalten , und bei dem Umstande , daß ich seit 26 . April eng eingeschloft
sen, von keiner Seite Nachricht erhaltend und nicht mehr auf einen Entsatz hoffen konnte,
nach Pflicht und Gewissen gehandelt zu haben , dem Herrn Major v . Ettingshausen die

Vollmacht zu ertheilen , mit dein die Belagerung Peschiera ' s kommandirenden Herzog
von Genua , Zweitgebornen des Königs von Sardinien , wegen der unten folgenden Ka¬
pitulations -Artikel zu unterhandeln und selbe nach Kriegsgebrauch zu bewirken , welches
am 30 . Mai 1848 zu Cavalcaselle nächst Peschicra Statt fand.

srM« i es « rte/Zre/ T-nte«««
rtr a.

8 . U. it 6ucs 6i Oenovs incsricsto 6s 8as
lUsests it re, 6et sssellio 6i kesebiers , cot iVIa° -̂
Kivre llkttinxslisusen 6el koAZimento Inksnteris,
Ottocbsni , mnnito 6i porteri 6el Denente ms-
resciste ttarone 6i Katt, , 6ommsn6snte 6eIIs
kortê rs , Iisnno stsbilito te seZuenti constirioni
per ts ress 6ells kortê s:

1. Hoests sers te truppe 6i 8ua Naests it re
oecupersnno it körte 6i IVtsnüetla.

2 . 1.6 truppe 6i 8us IVIsests it re entrsranno
6omsni 31 tVIsAAio alle ors 7 e6 oecupersnno
i bastioni e6 i «tue korti 8slvi o le Porte.

3. 1. e truppe 6i 8ua !>1sestsl 'Imperstore 6'^ nstria
sortirsnno alle ore IL coZli onori 6eIIa Auerrs;
i si ^nvri uküeiali e sotto - okücisli conservs-
ranuo te toro srmi . In gosnto ai soI6ati
6opo sver ütsto te toro arml saranno incss-
ssts a6 in tat mo6o s trasportsts st se ^uito
6etls Ausrnirione sut suoto 6l 8ua Naests
l'Imperstore.

4 . 1. s korterrs cooservers i suoi tsmburi , Ali
ussari te toro trombe, cotts kscolts 6i karne
uso.

3. Oli usssri eonserveranno i toro eavalli Lno
st sito 6et imbsreo , 6ove sarsnno rimessi
alle persone stetsAste 6s 8us IVIaests it re
per riceverli.

6 . lutti i msKarrilli, munirione 6i ^uerra, periri
6'arti^Ieris e6 oAAvtti in Aenere sppartenenti
st materiale 6i Auerrs sarsnno «lomatino ri¬
messi alle uküeisti stelsAste 6a 8 . it 6ucs
6i Oenova.

7. Hosnto atla strs6s 6s tenersi 1s truppe
cot toro uküciali passsrsnno per Oesenrsno,
Lreseis , Alosteva , UotoANS a6 Ancona 6ovv

Kapitulation der Festung Peschiera.

Se . köm'gl . Hoheit der Herzog von Genua,
der von Sr . Majestät dem Könige mit der Be¬
lagerung von Peschiera beauftragt war , setzt mit
dem Major des Ottochaner Gränzregimentes , v.
Ettingshausen , als Bevollmächtigten des Festungs-
kommandanten , Feldmarschall -Lieutenants Baron
v . Rath , folgende Bedingungen fest:
1. Heute Abends werden die königl . Truppen das

Fort Mandella besetzen.
2 . Morgen den 3l . Mai um 7 Uhr werden die

königl . Truppen in den Basteien einziehen,
und die beiden Forts Salvi und die Thore
besetzen.

3 . Die k. k. österreichischen Truppen werden um
12 Uhr mit allen Kriegsehren aus der Festung
ziehen . Die Herren Offiziere und Unteroffiziere
werden ihre Waffen beibehalten . Den gemei¬
nen Soldaten werden , nachdem sie defilirt
haben , die Waffen abgenommen , und der Gar¬
nison , bis sie wieder auf österreichischen Boden
gelangt , nachgeführt werden.

4 . Die Infanterie wird ihre Trommeln , und die
Husaren werden ihre Trompeten beibehalten,
mit der Befugniß > davon Gebrauch zu machen.

5 . Die Husaren werden ihre Pferde bis zum Orte
ihrer Einschiffung behalten , wo sie dann den
von Sr . Majestät dem Könige hiezu ermäch¬
tigten Personen übergeben werden.

6 . Alle Magazins - und Kriegsvorräthe , so wie
alles Kriegsmateriale werden morgen Früh
dem Offiziere , der von Sr . königl . Hoheit
dem Herzoge von Genua hiezu beauftragt
wird , übergeben werden.

7 . Bezüglich der Richtung , welche die Truppen
mit ihren Offizieren einzuschlagen haben , wer¬
den sie über Desenzano , Brescia , Modena



essi saranno imbarcate per la Oroama e per
gnanto possibils a 2svAa.

8 . tzuanti a 8ua klccellenra e«I axli altri sixnori
nkkciali non aüstti alle truppa siccome pure
Zli impieAsti prensteranno guclla straüa , cbö
piü loro oonvisns.

9 . Ds truppe promettono sotto parola «I'onore,
«li non servirs , «lurantc Io Auerra presente,
ne contra 1e armi «li 8ua IVlacsta il re , ne
contra i suoi alleati stell' Italia.

10 . H Aoverno 8ua lVlaestä s 'incarica sti kornire
tutti i meriri sti trasporto , cke possono occor-
rers per il trasporto «lei sixnori uküciali, per
Kli ammalati , e per baxagli.

11 . l>lella msrcia i uküciali saranno trattati ri-
Aiiarsto »Ali alloZuimenti coms guelli «li 8ua
LIsestä . öome pure i solstati saranno messi
a coperto e<1 II piü possibile sulla paglia.

12 . 1 sotto - uküciali e solstati ricsveranno in marcia
la rarione sti viveri est il prestito come i
solstati «li 8ua Naestä il re.

13 . 1 siAnori uküciali riceversnno i! trattamento
pari al rispettivo ^rasto «lell ' armata «Il 8ua
filaesta in camps ^na.

14 . ll commissario s 'intenstera col Oommanstanto
«lelle truppe e«1 alla scerta pel riparto «lelle
truppe.

15 . 8 . k . si compiace «li ren«lers la Ziustiria
stovuta alla Ausrnirione «li kescliiera , per la
valorosa stikesa «la essa latta.

Oavalcssells 30 Naggio 1848.

kerstinansto «li 8avoia m. x . stblttingsliausen m. p.
virettore benersle «lei sssestio UgKZiore nsl kexssimento

«li kesoliiers . Ottoeksni, muaito «li por¬
ter« stel Lvmmsnäsnte Is

korterra keseliiers.

und Bologna nach Ancona sich begeben , von
wo aus sie nach Kroatien mnd wo möglich
nach Zengg eingeschifft werden.

8 . Se . Erzellenz und die übrigen Herrn Offiziere,
welche nicht zur Truppe gehören , so wie auch
die Beamten , werden die ihnen beliebige Route
einschlagen.

9 . Dre Truppen versprechen bei ihrem Ehren¬
worte , daß sie während der Dauer des gegen¬
wärtigen Krieges weder gegen Se . Majestät
den König , noch gegen dessen Allurte Italiens
dienen werden.

10 . Die Regierung Sr . Majestät übernimmt es,
alle Transportmittel herbeizuschaffen , welche
für die Herrn Offiziere , für die Kranken und
für das Gepäcke erforderlich sind.

11 . Auf dem Marsche werden die Herrn Offiziere
in Betreff der Einquartirung wie die Offiziere
Sr . Majestät behandelt , und die andern Sol¬
daten unter Dach gebracht , wo möglich auch
ihnen Stroh beigeschafft werden.

12 . Die Unteroffiziere und gemeinen Soldaten
werden auf dem Marsche die Lebensmittel und
den Sold wie die Soldaten Sr . Majestät
erhalten.

13 . Die Herrn Offiziere werden ihre Verpflegung
gleich den Offizieren Sr . Majestät ihrem ent¬
sprechenden Range gemäß bekommen.

14 . Der k. Kommissär wird sich mit dem Trup¬
pen - und Eskortekommandantm wegen der
Vertheilung der Mannschaft ins Einverneh¬
men setzen.

15 . Se . königl . Hoheit findet sich veranlaßt , der
Besatzung von Peschiera wegen ihrer tapfer«
Vertheidigung die gerechte Anerkennung wider¬
fahren zu lassen.

Cavalcaselle den 30 . Mai 1848.

Ferdinand von Savoyen m .p. v . Ettingshausen m .p.
Kommandant der Bela - Major desOttochaner

gerung von Peschiera . Regimentes , Bevoll¬
mächtigter des Kom¬
mandanten der Fe¬

stung Peschiera.

Feldmarschall Graf Radetzky theilt Mir aus seinem Hauptquartier Rivolta vom
3 . Juni Folgendes mit:

In Folge anhaltenden stürmischen RegenwetterS waren die Wege grundlos gewor,



den. Der Feldmarschall benützte den 1. und einen Theil des 2. Juni , um durch weit
ausgehende Streifkommanden seine Stellung bis an den Oglio westlich und bis Castel,
goffredo und Medole nordwestlich zu sichern, auch um über die Stellung des Feindes
Nachricht zu erhalten.

Durch die erstern, von welchen das Haupt -Streifkorps unter das Kommando des
Generalmajors Fürst Edmund Schwarzenberg gesetzt worden, erfuhr der Feldmarschall,
daß 10,000 Mann am Curtatone ausgestellt waren, von welchen sich 3000 Mann nach
Marcana über den Oglio, die andern, welche noch übrig blieben, über Castiglione
delle Stiviere gegen Brescia zogen, daß ferners vor 14 Tagen Verstärkungen vom Po
kommend über Asola zur Armee nach Somma campagnia eingerückt waren, und daß
Goito mit 10 bis 15,000 Mann besetzt sei, das Gros der Armee aber auf der Höhe
von Volta stand.

Der Feldmarschall ließ am 2. Juni Nachmittags das zweite Armeekorps eine große
Rekognoszirung in das flache freiere Land gegen Cerlungo beginnen, als der Regen seit
Mittag etwas aufgehört batte. Da aber die Wege noch sehr durchweicht waren, und
man Zeit zum Herausbrechcn aus den vielen Ocboucheen dieses coupirten Landstriches
in die Ebene bedurfte, so konnte es erst am 3. mit frühestem Morgen seine Vorrückung
gegen Cerlungo bewerkstelligen.

Als Resultat derselben, so wie der obigen Streifkommanden, ergab sich, daß der
König, wenn auch stärker als der Feldmarschall, — aus seiner Hauptstellung am Ge,
birge nicht herabsteigen zu wollen scheint, und daß Goito, Cerlungo, Quidizzolo und
Cereta mit bedeutenden Kräften besetzt, gleichsam das durch erstcre gesicherte Avantgarde,
korps ist. Der Feldmarschall wird sich somit jetzt fürs Erste am Curtatone festsetzen,
und das durch Erstürmung desselben für eine künftige Offensive gewonnene Terrain am
rechten Mincioufer dergestalt befestigen, daß der Feind ihm selbes nicht mehr entreißen
kann.

Erzherzog Johann.
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